
Lager - Mitteilungen.
HAUSKINO.

Am vergangenen Mittwoch Abend fand bereits die

erste Vorstellung unseres neuen Tonfilm-Haus«

kinos statt, was wir den unablassigen Bemiihun*

gen unseres Lob und der Hilfe des Eerrn Dicken

mann zu verdanken haben. Die Filme waren gut
und haben Anklang gefunden. Die Kosten konn*
ten mit nur 6d pro Teilnehmer gedeckt werden.

Es zeigte sich wahrend der Vorstellung, dass

infolge des starken Gerausches des Vorfiihr-

Apparates die Schausoieler manchmal nicht zu

verstehen waren. Unaere Kxperten haben sich

fur das nSchste I’al schon Massnahmen ausge*

dacht, um diesen Übel wenigstens zum grossen

Teil abzuhelfen. Es wurde überwiegend der

Wunsch ausgesprochen, diese Hauskino-Vorfiih®

rungen wochentlich zu haben, wenn es sich ein*

richten lasst.

LIEBESGABEN.

,7ir sind einmal wieder sehr reichlich mit

Rauchwaren beschenkt worden, die uns das Deut=

sche Dote Zreuz zukornraan Hess.

ES WIRD GEBAUT.

Das Bs.uen hier im Lager zur Aufnahme der Po«

lacken-Sprosslinge scheint jetzt emstlich zu

beginnen. Im Laufe der Woche machten verschie*

dene hohere und hochste Koinmissionen das Lager
unsicher, und seitdem ist die erste Ladung
Bauholz bereits eingetroffen. Tn der kommenden

Woche wind wahrscheinlich mit dem Bau der Kir-

che angefangen werden. — Und wir werden wohl

nun bald unseren Umzug in ein anderes Lager
bewerkstelligen ronssen. I 0 H J N ???

PETER FRASER IM LAGER.

Der schone Peter Fraser mit polnischem und

sonstigem Anhang stolzierte am letzten Don-

nerstag wie ein Liarabu hier im Lager umher.

Er besichtigte das hospital, die Kantine, die

japanische Hutte, und auch dem Flugel B stat*

tete er einen Besuch ab, wo gewisse Wand-De-

korationen sein Tnteresse zu erregen schienen.

DER BRANDSTIFTER ZURÜCK.

In der vergangenen Woche wurde der Brandstif*

ter Klingenstein hier eingeliefert, nachdem

er Über 2 Jahre im Gefangnis gesessen hat. Er

war seinerzeit in die Klauen des verriickten

russischen Gauners Sargeff geraten und versuch

te damals, den M Bullenstall auf Somes Insel

in Brand zu stecken. Sargeff soil übrigens in

der Trrenanstalt Pororua sein. Er ist also

ganz und gar überkandidelt.

EIN WELTENBUMMLER.

Unser alter Onkel Jonathan ist der reinste

Weltenbummler geworden. Am Anfang der Woche

machte er eine bpritztour nach Wellington, um

sich dort im Hospital untersuchen zu lassen.

Erst mitten in der Nacht kam er dann ganz
durchfroren wieder nach Hausel Wer weiss, wo

er überall rumgebummelt ist. - Nun will Onkel

Jona schon wieder auf Reisen gehen, und zwar

am Montag nach Featherston. So viel wir erfah*

ren konnten, will er sich ein Stuckchen aus

seinem Hals herausschneiden lassen. - Na,
nichts fiir ungut, Onkel Jona, Viel Vergntigen,
gute Reise und schnelle Genesung und Ruckkehr

zu uns wiinschen wir !

PAHIATUA - TAGEBUCH
Das PAHIATUA-TAGEBUGH kann leiaer von heute an

nicht mehr erscheinen. Dem ehemaligen Verfas-

ser und Dichter sagen wir hiermit nochmals

herzlichen Dank.

BILDER - AUSHANG.

Lit dem Naherrucken einiger der

Xriegsfronten an die deutschen Reichsgrenzen
gewinnen die deutschen riickwartigen Verbin*

dungswege, die damit kiirzer und besser werden,
ehtsprechend an Eedeutung. Zu diesen gehort
neben der über alle Kritik erhabenen Deutschen

Reichsbahn vor allem das in den letzten 10

Jahren erbaute Netz der Reichsautobahnen. Die

Reichsautobahn in Ostpreussen wurde

neulich zum ersten Mai in diesem Zusammenhang
als ’’German Super-Highway” in den Tageszeitun*
gen erwShnt.

Liejenigen Eeichsautobahn-Strecken des

Grund-1 etzes, die bis heute wahrscheinlich

grbsstenteils fertiggestellt sind, sind auf

unserer Landkarte von Grossdeutschland einge*
zeichnet, welche in der Lease aushangt; frei»

lich ist es mdglich, dass einige dieser Strek*

ken noch im Bau sind; andererseite gibt es

noch etliche nicht eingezeichnete 3trecken,die
inzwischen fertiggestellt worden sind, z.B.die

Verbindungs-Strecke von Pomrnern ttber Danzig
nach Ostpreussen; Wir konnten diese bisher
nicht einzeichnen, da uns der genaue Verlauf

unbekannt ist.
Am Bilder-Aushang werden wir im laufe der

kommenden Roche eine Anzahl Bilder der

Reichsautobahnen erscheinen lassen. Spaterhin
werden andere Bilder aus dem deutschen Ver*

kehrswesen hinzukommen.
Professor Stromlin wird in seinem nhch*

sten Aufsatz einiges Nahere über Reichsauto*

bahnen berichten.

DER KARTEN- UND BILDER-DIENST.
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